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Lotteriebureau Pro Rätia, Chur,

Oer Verkaul der Lose Ist nur In und nach den Kantonon Graubünden, Frelburg,
NIdwalden, Obwalden, Schwyi, Solothurn, Uri und Wallis gestattet.

Toscani
La Ticinese

ECCELLENTI
E PER CONOSCITORI

WÜRFEL

HABANA

10 CTS

Würfel Habana rauchen,
Heisst Qualität verbrauchen!

Rheumatiker!
Rheumltren beseitigt die
Sdimerzen auf Grund
einer neuartigen,
patentierten Verbindung. Erhält«
lieh in den Apotheken zu
Fr. 255. Verlangen Sie
Prospekt.
W. Brändii & Co.. Bern

Warum wollen Sie älter
aussehen als Sie sind?
Raiiercrème Barbasol ist
zugleich Gesichtscrème. Barbasol
ist alkalifrei. Im Gegensatz zu
andern Rasiermethoden belässt
es der Haut die natürlichen r/ette
und verhindert das vorzeitige
runzlig und ledrig werden.

Ohne Pinsel! Ohne Eiaselieal
10 Sekunden auftragen!
10 Sekunden rasieren]

Barbasol ist consistenter all
ähnliche Präparate, daher
ausgiebiger, also billiger! Vi Tube
3.30, Vi Tube 1,80, Topf 4.80,
Gegen Einsendung von 60 Cts. in
Marken erhalten Sie eine grosse
Einführungs- resp. Reisetube.

Quidort 11.-0., Sdiaffhausen.

Bârbâsôl

« Hastreiters »

Krauter-Pillen gegen

Kropf und Basedow
vollkommen unschädlich, hergestellt aus reinen
(ca. 20 Sorten) ungiftigen Heilkräutern. Preis:
Orig.-Pack. Fr. 4.85, Kurpackung bestehend
aus 5 Orig.-Packungen Fr. 23.

Erhältlich in den Apotheken.
Verlangen Sie Gratismuster durdi Hastreiter's Büro, Merkatorium St. Gallen.

Verlag E. Löpfe-Benz in Rorschach.

Ernst Otto Marti

Die Strasse nach Tschamutt
Roman.

Ueber dieses schweizerische Buch urteilt u. a.:

Thurgauer Zeitung, Frauenield;

Im Verlag Löpfe-Benz in Rorschach ist eine

Erzählung aus den Bergen erschienen, die in der
Hochflut von Alpen- und Bergbüchern bestimmt
den ersten Platz behaupten wird. Mit Freude stellt
man fest, dass es sich diesmal nicht um die
Erinnerungen eines Bergsteigers oder eines
Kaminkletterers handelt. Um die Berge und ihre
Menschen so beschreiben zu können, muss man die

Felsen, Gipfel und Gletscher und die Menschen,
die in ihrer nächsten Nähe wohnen, in ihrem Zorn,
in ihrem Trotz, in ihrer Grösse erlebt haben.
E. O. Marti schildert in seinem neuesten Werke
«Die Strasse nach Tschamutt» in spannenden Phasen

einen Kampf, der in einem entlegenen Bergdorfe

vor sich geht. Eines Strassenbaues wegen hat
sich das Dorf Tschamutt in zwei feindliche Lager
geteilt, und diese Bergler kämpfen mit einer
Verbissenheit und Ausdauer, die zum Aeussersten führt.
Die Behörden des Kantons Graubünden müssen

eingreifen, es scheint als ob es sonst für diese

Leute keinen Weg aus der langen furchtbaren Einöde

ihres Winters geben sollte. All das Geschehen

ist von dem Dichter mit schlichter Eindringlichkeit
geschildert worden. Martis Sprache ist von schöner

Einfachheit. Und gerade dieses schlichte
Berichten wird dem Stoffe am ehesten gerecht.

H. W.

264 Seiten, in Leinen gebunden Fr. 6.

Zu beziehen im Buchhandel und in den
Bahnhofkiosken.

BEINWIL Vsee^SCHWEIZ^,
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